
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur nördlich von Groß Miltzow

Vermoorte Hänge einer Ackersenke in Kuppige
Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Miltzow
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H
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DV H
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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Hochstaudenflur , Brennessel-Raublattweidenröschen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S WY A GY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

Intensive Nutzung bis an den Biotoprand; wilde Müllablagerungen, Großräumige Entwässerung, Entwässerung durch Grabensystem

Einstelleung der Entwässerung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13799

X

- Die großflächige Hochstaudenflur mit schützenswerten feuchten und bereits durch Entwässerung vollständig entwerteten Flächen befindet 
sich nördlich von Groß-Miltzow an den trockengefallenen Hängen eines ehemals weitaus größeren Gewässers.

- Sie ist Teil eines weitaus größeren bereits vollständig ruderalisierten Staudenflur.

- Die großflächige Entwässerung der Umgebung und die Binnenentwässerung läßt die vollständige Devastierung auch dieses Teilbereiches 
in absehbar kürzester Zeit befürchten. 

- Da der Wasserspiegel stark abgesenkt wurde hat eine starke Moorzersetzung eingesetzt. In den hochgelegenen Bereichen ist bereits nur 
noch Mulm zu erkennen.

- Die sofortige Einstellung der Entwässerung erscheint wegen der Steilufrigkeit ohne Probleme für die angrenzenden bewirtschafteten und 
nicht bewirtschafteten Flächen möglich.

- In den schützenswerten Teilflächen dominieren Wechselblättriges Milzkraut unter den Mädesüß-, Engelwurz- und Weidenröschen-Stauden, 
während in den entwerteten Bereichen nur noch Brennessel und Klettenlabkraut den Unterwuchs bilden.

- Wegen seiner vielen Strukturen besitzt das Biotop in der ausgeräumten Ackerlandschaft einen prägenden Charakter.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Chrysosplenium alternifolium Epilobium hirsutum Urtica dioica

Galium aparine

Angelica archangelica Filipendula ulmaria Heracleum sphondylium


